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Literpreis  1,39 /  1,10w
24 x 0,33 l +  3,42 Pfand / 20 x 0,5 l + 3,10 Pfand

– verschiedene Sorten –

UND DER HERBST

BRINGT KLEINE PREISE!

Literpreis  1,11
20 x 0,5 l +  3,10 Pfand 

11.11

+++HOL‘AB! und Heineken verlosen
 zwei VIP Karten für die Champio
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Literpreis  0,78
20 x 0,5 l +  3,10 Pfand

10.99 5.00
Literpreis  0,21 / 0,25
je 12 x 1 l PET +  6,60 Pfand / Kiste einzeln  2,99 +  3,30 Pfand

2 Kisten– Brunnen oder Still –

7.77
– Schwarzbier –

5.99
Literpreis  0,50
12 x 1 l PET +  3,30 Pfand

– Limonaden, verschiedene Sorten –

Oldenburg, Herrenweg 173 +
Wilhelmshavener Heerstraße 49a +

Bremer Heerstraße 79

Literpreis  1,32
24 x 0,33 l +  3,42 Pfand  / 20 x 0,5 +  3,10 Pfand

10.49
– verschiedene Sorten –

LICHTTESTWOCHEN

vom 01. bis 31. Oktober 2007

Uwe Janssen
Seit über 25 Jahren in Kirchhatten

26209 Kirchhatten · Hauptstraße 22 · Tel. 04482-206

Meister-
haft

Mittelweg 66/68, Oldenburg

Telefon 04 41 / 6 10 71 - 2

Autoelektrik

Kostenloser Lichttest!
www.dieautohalle.de

Alter Postweg 125

26133 Oldenburg (Kreyenbrück)

Tel. 04 41 / 4 24 00

Kfz - Meisterbetrieb für alle Fabrikate!

Auch bei uns: Kostenloser Lichttest!

Autohaus Rigalski GmbH
Am Schlatt 22 • 26203 Wardenburg • Tel.: 0 44 07 / 55 05

Herr Dieter Rigalski • verkauf@rigalski.fsoc.de

Lichttest - kostenlos bei Ihrem Ford Service

Qualität zu 
Festpreisen!

Sieber + Werner GmbH
26125 Oldenburg · Haselerweg 10 · Telefon 04 41 / 30 21 02

Mit AUTOFIT gut durch den Herbst!

Wolfgang Ernst
Kfz-Meisterbetrieb

Tel. 04 41 / 3 41 30
Fax 04 41 / 38 29 13

Ammergaustr. 85
26123 Oldenburg

Service rund ums Auto

Neuer Schulfilter entlastet Lehrer
Oldenburg (tth). Für ein sau-

beres Internet an Schulen
wirbt der gemeinnützige „Time
for Kids Foundation“ mit einem
Schulfilter. Durch die günstige
aber effektive Software können
Lehrer bestimmte Seiten ein-
fach sperren. In Oldenburg
funktioniert das bislang an 15
Schulen. Unter anderem am
Herbartgymnasium.

Dem Schulfilter werden von
Seiten der Experten sehr gute
Noten gegeben. Die Blacklist für
den Filter wird täglich mit rund
120.000  Inhalten aktualisiert.
Insgesamt sind über vier Millio-
nen Webseiten überprüft und
nach über 70 Kategorien bewer-
tet worden. Damit passt sich der
Filter dem dynamischen Inter-
net an. „In den Bereichen Por-
nographie, Gewalt oder Drogen
erreichen wir mit dem Filter ei-
ne Quote von 90 Prozent“, sagt
Andreas Klett, Geschäftsführer
der Foundation. 

Dabei kann der Filter auf das
Alter der Schüler eingestellt
werden und gibt damit unter-
schiedliche Inhalte wieder.
Außerdem ist die Einrichtung so
genannter  Lernboxen möglich.
Dann können Schüler nur noch
auf den Seiten surfen, auf de-
nen sich tatsächlich unterrichts-
relevante Inhalte befinden. Um
Schulen und deren kommunalen
Trägern den Einstieg in das Pro-
jekt „Kinder- und Jugendschutz

im Internet“ zu ermöglichen, lie-
gen die jährlichen Kosten für
den Filter bei 145 Euro. „Der
Preis ist absolut angemessen,
denn dahinter steckt viel Arbeit.

Der Filter wird jede Nacht aktua-
lisiert, es gibt eine Hotline und
bei Problemen gibt es rund um
die Uhr einen Ansprechpart-
ner“, erklärt Norbert Winzeler.

Er ist Informatiklehrer am Her-
bartgymnasium.

Für das Gymnasium habe sich
die Entscheidung, Pilotschule zu
werden, gelohnt. Immerhin ist
das World Wide Web fester Be-
standteil des Unterrichts und
der Lehrpläne. Allerdings sind
Schulen per Gesetz auch gehal-
ten, für ausreichenden Jugend-
schutz zu sorgen. „Vorher hat-
ten wir überhaupt keine Filte-
rung. Da lief es eher über die so-
ziale Kontrolle der Schüler un-
tereinander, wenn die PC-Räu-
me genutzt wurden“, erklärt er.
Das sei vor allem für die fünften
und sechsten Klassen problema-
tisch gewesen. Laut Winzeler
stelle der Filter eine deutliche
Entlastung für Lehrer da. Zu-
dem seien Online-Spiele oder
das Chatten nicht mehr mög-
lich. „Jetzt werden Rechner und
Internet wieder ausschließlich
zum Arbeiten genutzt“, unter-
streicht er.

Trotz der vergleichsweise
geringen Kosten, seien laut
Stadtpressesprecherin Christi-
ane Maaß noch nicht alle
Schulen versorgt. „Das geht
bei 54 Schulen nur nach und
nach“, sagt sie. Den Filter ha-
ben bislang fünf Grundschu-
len, die Schulzentren Ofener-
diek, Eversten das NGO, die
IGS Marschweg sowie das Her-
bartgymnasium und das AGO
bekommen.

NPD unterliegt vor Gericht
Oldenburg (tth). Mit ihrem An-

sinnen, den Bundesparteitag in
der Weser-Ems-Halle abzuhal-
ten, ist die NPD vor dem Verwal-
tungsgericht Oldenburg (VG)
gescheitert. Ein Antrag auf
einstweilige Anordnung und da-
mit die Zuteilung von Räumen
wurde abschlägig beschieden. 

Dagegen kann die Partei vor
dem Oberverwaltungsgericht in
Lüneburg Einspruch erheben.
Das VG hatte am 24. September

einen Antrag auf Erlass einer
einstweiligen Anordnung abge-
lehnt. Die NPD begehrte die Ver-
pflichtung der Stadt Oldenburg,
ihr Räume in der Weser-Ems-Hal-
le für einen Bundesparteitag zur
Verfügung zu stellen. Ein An-
spruch auf Überlassung der Räu-
me durch die Stadt ergibt sich
nach Auffassung der Kammer
weder aus der Niedersächsi-
schen Gemeindeordnung, noch
aus dem Parteiengesetz. 

Ausbildung für Erneuerbare kommt in Schwung
Oldenburg (red). Mit dem

Boom bei den Erneuerbaren En-
ergien wird auch im Nordwe-
sten das Fachpersonal für die
Branche knapp. Zugleich su-
chen Schulabgänger nach inter-
essanten Ausbildungsplätzen.
Das Bildungswerk der Nieder-
sächsischen Wirtschaft (BNW)
bringt beide Seiten zusammen:
Über das Projekt „Fit for new
energy“ konnten in der Region
Weser-Ems in diesem Jahr 40
zusätzliche Ausbildungsplätze
in der Branche geschaffen wer-
den.

Das BNW berät kostenlos re-
gionale Unternehmen in Fragen
der Ausbildung und hilft bei-
spielsweise bei der Auswahl von
Auszubildenden. Für die Olden-
burger aleo solar AG testete das
BNW die mehr als 50 Bewerber
um einen Ausbildungsplatz als
Industriekaufmann/Industrie-
kauffrau. Die besten Resultate
bei den Einstellungstests und
den Einzelgesprächen erzielte
Jana Runden. Ergebnis: Seit Au-
gust diesen Jahres wird die 19-
Jährige bei dem Solarmodulher-
steller  ausgebildet. Getestet
wurden unter anderem Allge-
meinwissen, Mathematik,
Deutsch sowie bei der Büroar-
beit wichtige Fähigkeiten: „Es
ging darum, schnell und präzise
zu sein“, erklärt Jana Runden. 

Sie freut sich jetzt auf eine ab-
wechslungsreiche dreijährige

Ausbildung: Heiner Willers, Vor-
standsmitglied der aleo solar AG,
nennt als Grund für das Engage-
ment bei der Ausbildung: „Unser
dynamisches Unternehmen
braucht qualifizierte Nach-
wuchskräfte. Wir freuen uns,
dass sich die beste Bewerberin
für uns entschieden hat.“ 

„Fit for new Energy“ ist ein
Projekt im Programm
„JOBSTARTER“ und wurde vom
Bundesministerium für Bildung
und Forschung (BMBF), dem
Bundesinstitut für Berufsbildung

(BIBB) und der Europäischen
Union initiiert. Es richtet sich
vornehmlich an Unternehmen
der Wachstumsbranche regene-
rative Energien und soll einem
drohenden Fachkräftemangel
durch Ausbildung vorbeugen.
Unterstützt werden Unterneh-
men, die erstmalig oder zusätz-
lich ausbilden wollen. Im Weser-
Ems Gebiet betreut das Bil-
dungswerk der Niedersächsi-
schen Wirtschaft das Programm.
Mehr Infos unter Telefon
0441/21906-20.

Wenn zwei sich streiten, verlieren die Bürger
Oldenburg (tth). Nach den ra-

santen Erhöhungen der Ener-
giepreise in den vergangenen
Jahren formierte sich quer
durch die Republik der Wider-
stand gegen die scheinbar „all-
mächtigen“ Energieversorger.
Auch in Oldenburg gründete
sich eine Initiative, die jetzt
durch Querelen und persönli-
che Befindlichkeiten in Sachen
Kompetenz auseinandergefal-
len ist. 

Ursprünglich ging es einmal
darum, Verbraucher in ihrem
Boykott gegen die Gaspreise zu
unterstützen und den Energie-
versorgern die juristische Stirn
zu bieten. Mit dem Bundesver-
band der Energieverbraucher
und Dr. Aribert Peters an der
Spitze wurde ein Gegengewicht
geschaffen, das bundesweite
Medienresonanz erreicht hatte.
Um sich im Kampf gegen die En-

ergieversorger zu professionali-
sieren, wurde damals aus den
„OldenBürger gegen Gaspreis-
erhöhungen“ die Regionalgrup-
pe Oldenburg des Bundes der
Energieverbraucher. Das ist in-
zwischen Geschichte. Auf der ei-
nen Seite finden sich Helge
Tegtmeyer samt 13 Mitgliedern.
Sie haben die Regionalgruppe
verlassen und nennen sich  wie-
der „Oldenbürger gegen Gas-
preiserhöhungen“. „Wir sind
zwar noch Mitglieder im Bun-
desverband, konnten aber mit
Personen der Regionalgruppe
nicht mehr arbeiten“, sagt Tegt-
meyer.  

Namentlich übrig bleibt als
Sprecher in der Regionalgruppe
Oldenburg Helmut Kettelhake.
Er widerspricht der Aussage,
dass die Regionalgruppe Olden-
burg auf zwei Mitglieder ge-
schrumpft sei. Ich vertrete die

300 Mitglieder der 18 Initiativen
in Weser-Ems und der 14.000
Mitglieder bundesweit“, ließ Ket-
telhake wissen.  

Rückendeckung dafür bekam
er vom Vorsitzenden Peters
nicht. „Das ist eine sehr mutige
Aussage, die ich so nicht be-
stätigen kann“, sagt er dem HR.
Um den Streit zu schlichten, war
er eigens an die Hunte gefah-
ren. „Vergeblich. Es gibt Diffe-
renzen und Eitelkeiten. Das ist
nicht im Sinne des Verbandes.
Wir waren und sind angetreten,
um für die Bürger zu arbeiten.
Stattdessen arbeitet man ge-
geneinander. Oldenburg ist Gott
sei Dank eine Ausnahme“, mo-
niert Peters. 

Die OldenBürger treffen sich
am 9. Oktober, 19.30 Uhr in der
Harmonie. Die Regionalgruppe
am 10. Oktober zur gleichen Zeit
am gleichen Ort.

Über „Fit for Energy“ kam Jana Runden zu aleo und Vorstand
Heiner Willers (r.). Ansprechpartner für das Programm beim
BNW ist Ulrich Folger (l.) Foto: pv

Siedlerhäuser
Oldenburg (tth). In der Filiale

der Oldenburgischen Landes-
bank AG an der Gottorpstraße 28
können sich Interessierte noch
bis zum 9. Oktober über das The-
ma Energieverbesserung bei
Siedlerhäusern informieren. Die
Ausstellung „Durchblick“ zeigt
Geschichte und aktuelle Defizite
im Energieverbrauch dieser typi-
schen Gebäude auf.

Mit dem Schulfilter ist nicht nur das Chatten vorbei. Das Inter-
net wird ausschließlich für den Unterricht genutzt. Foto: tth


